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Informationen zum Übergang 
an die weiterführende Schule 
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 An der Gesamtschule kann ein Kind folgende Schulabschlüsse 

erreichen: 

o Abitur nach Klasse 13 

o Fachhochschulreife nach Klasse 12 

o Realschulabschluss/Fachoberschulreife mit Qualifikation für 

die Oberstufe nach Klasse 10 

o Realschulabschluss/Fachoberschulreife nach Klasse 10 

o Hauptschulabschluss nach Klasse 10 

o Hauptschulabschluss nach Klasse 9 

o Förderschulabschluss im Bildungsgang „Lernen“ 

 Es ist keine abschlussorientierte Entscheidung der Eltern nach 

Klasse 4 erforderlich.  

 Durch differenzierende Kurse steuert jedes Kind im Laufe seiner 

Schullaufbahn den entsprechenden Abschluss an.  

 Es ist kein Schulwechsel aufgrund von Leistungen notwendig, da 

alle Abschlüsse an der Gesamtschule erreicht werden können; das 

System ist in sich durchlässig. 

 Bis Klasse 9 gibt es keine Versetzungsentscheidung. 

Wiederholungen bis Jg. 9 werden nur in Absprache mit den Eltern 

durchgeführt. 

 

Was unterscheidet die Gesamtschule von den 

anderen Schulen des dreigliedrigen Schulsystems? 
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 In den Jahrgängen 5 und 6:  

o Vorwiegend Unterricht im Klassenverband 
o Äußere Differenzierung im Förderband Sprache und Mathematik 

 Ab Jahrgang 7: 
o Differenzierung in Mathematik und Englisch in Erweiterungs- und 

Grundkurse 
o Äußere Differenzierung durch die Wahl eines weiteren Hauptfachs aus 

dem Bereich Französisch, Naturwissenschaften, Darstellen und 
Gestalten und Arbeitslehre (Hauswirtschaft und Technik)  

 Ab Jahrgang 8: 
o Differenzierung in Deutsch in Erweiterungs- und Grundkurse 

 Ab Jahrgang 9:  
o Differenzierung in Chemie in Erweiterungs- und Grundkurse 
o Differenzierung durch die Wahl eines weiteren Pflichtfaches aus dem 

Bereich Spanisch, Informatik oder Vertiefungskurs in einem Hauptfach 

Ein Wechsel zwischen einem E- und einem G-Kurs ist halbjährlich auf 
Empfehlung des Fachlehrers/der Fachlehrerin möglich. 

Jahrgang 
10 

Unterricht im 
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Jahrgang 
9 

Unterricht im 
Klassenverband 

Jahrgang 
8 

Unterricht im Klassenverband 

Jahrgang 
7 

Unterricht im Klassenverband 

Jahrgang 
6 

Unterricht im Klassenverband LRS-, DAZ 
und 

Dyskalkulie-
förderung Jahrgang 

5 
Unterricht im Klassenverband 

 

Wie funktioniert die Differenzierung  

an der Erich Kästner-Gesamtschule? 
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Die Anzahl der Erweiterungskurse und die Noten in den Erweiterungs- 

und Grundkursen entscheiden über den Abschluss nach Klasse 10. 

 

 Für einen Hauptschulabschluss nach Klasse 10 sind erforderlich: 

o nur Grundkurse  

o im Durchschnitt müssen alle Fächer ausreichend sein 

 Für die Fachoberschulreife nach Klasse 10 sind erforderlich: 

o zwei Erweiterungskurse mit ausreichenden Leistungen 

o die übrigen Grundkurse befriedigende Leistungen  

o die übrigen Fächer mit zweimal befriedigenden, ansonsten 

ausreichenden Leistungen 

 Für die Fachoberschulreife mit Qualifikation für die Oberstufe nach 

Klasse 10 sind erforderlich:  

o drei Erweiterungskurse mit befriedigenden Leistungen 

o die übrigen Grundkurse mit guten Leistungen  

o die übrigen Fächer mit befriedigenden Leistungen 

 

 

Da die Kinder halbjährlich zwischen E- und G-Kursen je nach Leistung 

wechseln können, ist das System sehr flexibel. Das heißt, dass ein Kind 

die Möglichkeit hat, seinen Abschluss im Laufe seiner Schulkarriere 

selbst zu bestimmen.  

 

Sie müssen den Weg Ihres Kindes nicht jetzt schon festlegen! 

 

 

 

Welche Leistungen und Kurse sind für welchen 

Abschluss nach Klasse 10 erforderlich? 
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Die EKG ist eine Ganztagsschule, das heißt, dass die Kinder an drei Nachmittagen in 

der Schule sind. Gerne können Sie Ihr Kind auch zum Gesicherten Ganztag kostenlos 

anmelden.  

Für die 5.-Klässler ist unser AG-Nachmittag am Montag zunächst freiwillig. Ab dem 

zweiten Halbjahr wählen die Kinder hierfür eine Arbeitsgemeinschaft aus einem 

vielfältigen Angebot an Möglichkeiten. Eltern können Ihr Kind aber begründet auch 

von der Teilnahme an einer AG befreien.  

Hier ein beispielhafter Stundenplan: 

 
 Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 7:50 – 8:35 Klassenstunde Mathematik Englisch Sport / 
Schwimmen Sport 

2 8:40 – 9:25 Lernzeit Deutsch Englisch Sport / 
Schwimmen Lernzeit 

 9:25 – 9:40 Frühstücks- und Hofpause 

3 9:40 – 10:25 Deutsch Biologie 
Forder- / 

Förderunterricht 
Sprache 

Mathematik Mathematik 

4 10:30 – 11:15 Deutsch Englisch 
Forder- / 

Förderunterricht 
Sprache 

Mathematik Biologie 

 11:15 – 11:35 Frühstücks- und Hofpause 

5 11:35– 12:20 Kunst Gesellschafts- 
lehre 

Hauswirtschaft / 
Technik Religion Englisch 

6 12:25 – 13:10 Kunst Gesellschafts- 
lehre 

Hauswirtschaft / 
Technik Deutsch Religion 

 13:10 – 14:10 Mittagessen und offene Angebote 

8 14:10 – 14:55 AG  Musik Gesellschafts-
lehre  

9 15:00 – 15:45 AG  Musik Förder LRS / DAZ 
Dyskalkulie  

Wie kann ein Stundenplan  

meines Kindes aussehen? 



E
R

IC
H

 K
Ä

S
T

N
E

R
-G

E
S

A
M

T
S

C
H

U
L

E
 B

Ü
N

D
E

 
 

 

6 

 

 
 

Da die EKG eine Ganztagsschule ist, müssen die Kinder keine klassischen 

Hausaufgaben erledigen.  

Hierfür gibt es das Fach Lernzeit!  

In der Lernzeit lernen die Kinder eigenverantwortlich ihre Aufgaben selbstständig zu 

bearbeiten. Hierfür bekommen sie Hilfestellung von einer Klassenlehrerin oder einem 

Klassenlehrer.  

 

 

 

Über den Schulplaner, den jedes Kind zu Beginn des Schuljahres erhält, und in 

persönlichen Gesprächen geben die beiden Klassenlehrer gerne Auskunft. 

Verpflichtende Gespräche gibt es zweimal im Jahr zu unseren Beratungstagen, zu 

denen Sie dann Informationen zu dem Leistungsstand, dem Arbeitsverhalten und 

dem Sozialverhalten Ihres Kindes erhalten.  

Bei weiterem Gesprächsbedarf steht Ihnen ein Team aus Sozialarbeitern und 

Beratungslehrer*innen zur Seite, die auch bei schwierigeren Angelegenheiten für Sie 

und Ihre Kinder ein offenes Ohr haben.  

 

 

 

Unter dem Konzept des Gemeinsamen Lernens versteht man, dass Kinder mit 

sonderpädagogischem Unterstützungsbedaf zusammen mit nichtbeeinträchtigten 

Kindern in einer Klasse sind und gemeinsam mit ihnen lernen.  

Jedem Jahrgang steht hierfür eine Sonderpädagogin oder ein Sonderpädagoge zur 

Seite. In enger Zusammenarbeit mit den Klassenlehrerteams und den 

Fachlehrer*innen werden so individuell angepasste Lernwege ermöglicht. 

Bekommt mein Kind Hausaufgaben auf?  

Wie erfahre ich,  

wie sich mein Kind an der Schule entwickelt?  

Was ist Gemeinsames Lernen und wie wird dieses 

an der EKG umgesetzt?  
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 Rufen Sie uns einfach an! 
Unsere Sekretärin stellt Sie entweder direkt durch oder gibt Ihnen einen Termin, 

damit wir in einem telefonischen Gespräch Ihre Fragen klären können.  

05223 – 68880 

 

Das Schulleitungsteam freut sich auf Ihren Anruf! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts:  

Marion Groß (Abteilungsleitung für die Jahrgänge 5-7) 

Christian Hanke (Abteilungsleitung für die Jahrgänge 8-10) 

Anja Scheffer (Oberstufenkoordination) 

Achim Hildebrand (Stellvertretende Schulleitung) 

Kirsten Claßen (Didaktische Leitung) 

Antje Stuke (Schulleitung) 

Ich habe noch weitere Fragen zur Erich Kästner-

Gesamtschule. Was mache ich nun? 


